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Kleine Anfrage an den Stadtrat von Schlieren zur Bepflanzung der Verengungen in den
30iger Zonen in der Stadt Schlieren

Schlieren legt grossen Wert auf saubere Strassen. Mindestens wöchentlich werden diese

maschinell und auch von Hand gereinigt.
Keinen Wert wird dagegen auf die Bepflanzung der Verengungen in den 30iger Zonen gelegt.
Statt Blumen, Steingärten etc. wächst in diesen nur Unkraut, welches etwa zwei Mal pro Jahr
geschnitten wird. Unkraut passt nicht zum Satz im Leitbild der Stadt: "Schlieren gestaltet den
öffentlichen Raum ansprechend .../I

Fragen dazu:

1. Weshalb werden die Strassen wöchentlich gereinigt, aber die Verengungen nicht
bepflanzt, um das Strassenbild ansprechend zu gestalten?

2. Wie stellt sich der Stadtrat dazu, die Anwohner, die sich stören, mit der Pflanzung zu
beauftragen und diese dafür gering zu entschädigen?

3. Wie stellt sich der Stadtrat dazu, Menschen ohne Arbeitsstelle zu beschäftigen, die die
Bepflanzung übernehmen können?
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